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Mein Verein ist Spitze ??Iaaa

Er stellt mir Trainingsmöglichkeiten zur Verfiigung, bezahlt die Sportgeräte

Ich kann mehrmals in der Woche trainieren, habe keine langen Wartezeiten.

Man berücksichtigt meine Wtinsche bei der Mannschaftsaufstellung.

Den Verwalfungsl«am wickeln einige Leute problemlos ab.

Tolle Feste werden organisiert

Die l, Mannschaft wird erstklassig untersttitzt, ist das Aushilrgeschild.

Die jugenciarbeit wird intensiv geförciert, Talente individueli trainiert.

Presse- und Offentlichkeitsarbeit geben das positive Bild weiter

Leider finde ich oft wenig Zeit zum Training. Wäre schon schade, wenn Hallenzeiten durch
mängelnde Beteiligung gestrichen würden. Es fehit mir aber auch an Motivation, seitdem ich
mit X in einem Team spielen muß. Da haben wohl mal wieder einige der hohen Herren in der
Aufstellungssitzung nicht ganz durchgeblickt. Ob ich mit denen so schnell wieder ein Bier
trinken gehe?

Warum muß die Erste immer schon samstags um sieben spielen? Sportschauzeit! Kein
Wunder, daß ich mir den Namen der Nr. 2 nicht merken kann. Zum nächsten Spiel komme ich
aber bestimmt. Ob mir dort wieder der Jugendleiter über den Weg läuft? Der will mich partout
immer am späten Nachmittag zur Fahrt der Jugendlichen einteilen. Weiß der eigentlich wie
kaputt ich nach Hause komme?
Zum Glück nimmt mir unser Mannschaftsflihrer das Berichteschreiben ab. Ihm habe ich auch
schon gesagt, daß ich mich bei der nächsten Beitragserhöhung abmelde. Was denken die sich
eigentlich?

Übrigens: Am 27. Mai ist Jahreshauptversammlung

Die Beitrage bleiben für mich erschwinglich.



Verbandsliea
Samstag, 09 04.94 Berichr: Wilfried Tonn
GSV 1. - SV Reichensachsen L 6:9

Gegen den SV wollten wir die klare Nieder-
lage aus der Vorrunde wettmachen. Doch
auch diesmal wurde nichts draus, denn wir
mußten auf Peter verzichten. Für ihn sprang
Andre dankenswerterweise ein. Die Gäste
traten an mit: Krones M., Beck W., Krones
H., Beck C., Brethauer und Höfs.
Mit diesem Gegner hatten wir schon
manches heiße Gefecht ausgetragen und
auch heute sollte es nicht anders werden.
Nach den Eingangsdoppeln fülrten wir mit
2:1, wobei zur Üherraschung aller F. Bach-
manri./Talmon mit 2:0 C. Beck/Brethauer
niederkampften. Den anderen Punkt holten
Matthias/Alex gegen M. KronesÄ{öß. Alex
punktete gegen Beck im 3 Satz, jedoch
verlor Williied im 3. Satz gegen M. Krones.
Das w-ohl beste Spiel des Abends bestritten
F. Bachmann - C. Beck. 21.9, 1921,26:28.
Diese unglückliche Niederlage von Frank
trotz 5 Matchbällen brachte uns auf die
Verliererstraße.
Jörg mußte sich H. Krones im 3. Satz
beugen. Auch im hinteren Paarkreuz gingen
die Spiele mit jeweils 0:2 an den Gegner.
Beide konnten nur jeweils im l. Satz mit-
halten, wobei Andre gegen Brethauer
bereits 20: l8 bei eigenem Aufschlag führte,
doch den Satz leider noch mit 20:22
abgeben mußte. Zwischenstand 3:6_

Nach 2 Punlten von Alex und Wilfried
keimte wieder Hol*rung. Auch Frank
kämpfte Krones mit 2:1 nieder und wir
konnten zum 6:6 ausgleichen. Jörg verlor
im dritten gegen C. Beck -13. Doch im
hinteren Paar gab es heute flir uns nichts zu
holen. Matthias und Andre verloren wieder
mit je 0:2, somit war die Niederlage perfekt.
Entscheidend war, daß wir im hinteren
Paarkreuz 0:4 spielten.

Samstag, 23 04.94 Bericht: M. v. Bose
GSV 1. - TTC Sebbeterode 1. 9 6

Zu diesem letzten Serienspiel hatten wir
unsere treuesten Fans und auch die
Ersatzspieler extra eingeladen. Es kamen
alle.
Nach den Doppeln stand es 2:1 für
Sebbeterode. Alex,Matthias hatten gegen
die Abwehrspieler Peter/Plamper das
Nachsehen (3. Satz 4:21 ll\). Peter/Frank
gewannen 2: 1 und Wilfried/Jörg verloren
02
In den Einzeln konnte Alex 2:0 gewinnen
und Peter verlor sang- und klanglos mit 0:2.
Anschliessend konnte Wilfried klar mit
21.19 + 21 .8 gewinnen und Frank hingegen
konnte eine klare Fi.i,trrung im 1. Satz nicht
nutzen und verlor schließlich mit 0:2.
Im 3. Paarkreuz konnten Jörg nach hartem
Kampf und Matthias jeweils 2.1 bzw. 2.0
gewinnen. Zwischenstand 5:4 für uns.
Nachdem sowohi Alex als auch Peter ihre
Spiele verloren wurde es doch wieder eng.
Nun kam aber die große Stunde von
Wilfried, Frank, Jorg und Matthias. Alle
vier gewannen ihre Spiele mehr oder
weniger klar.
Doch der Dank gilt wohl unseren
zahlreichen Fans, die heute mindestens firr 2
Punke gut waren. Vielen Dank von der
ges.rmten 1. Mannschaft.

Mach mal Pause - studier mal das TT-Echo
Alexander Friedrich
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1 Herrenmannschaft 1 Verbandsliea

TSV Immenhausen

Samstag 16 . 04 .199 4

Starker Saisonabschluß

GSV Eintracht Baunatal
Bericht: Matt.hias

9 :1
Bosevon

lrlie schon in den ]etzten Spielen auch, mußten wir in
Immenhausen mit Ersatz antreten. Für Peter, der noch
im UrLaub war, spielte diesmal Ulrich Höfer.
Nach der Begrüßung, in der auch von hoffentlich "fairenSpielen" die Rede ü,ar, u,as jedoch nicht immer zutrifft
( davon später mehr ) 1 ging es in die Eingangsdoppel.
Al exander/Matthias gehrannen souverän 2:0, während [l,lil iried/
Jörg und auch Frank/Ulrich jeweils 0:2 unterlagen.
In den Einzeln ging es dann so weiter. Alex hatte gegen
die Nr. 2 Leßmann keine Chance und verlor 0:2 und auch
['li I fried hatte gegen Steinkopf mit 0:2 das Nachsehen. Nun
st.and es sehr schne I I 4:l und da Immenhausen in der Rück-
runde noch kein Spiel verloren hatte, rechneten wir ma1
wieder mit einer k.Laren Nieder la ge. Jörq ver lor anschlieend
im 2. Paarkreuz ebenfalls mit 0:2, doch Frank hatt.e einen
guten Tag erwischt und siegte .Locker mit 2I:18, 21:11. Im
hinLeren Paarkreuz merkte Uli schnell den Unterschied
zwischen Kreislige und 1. Verbandsliga und verlor klar
0:2, während ich maI wieder eine überraschend gute Leistung
zeiqt,e und mit 21:18, 21:10 gewann. Zwischenstand 5:1.
Im zweiten Spielabschnitt mußte nun AIex gegen SLeinkopf
(fratte bis zu diesem Zeitpunkt erst 2 SpieIe verloren) an-
t reten. Nach der deftigen Vo r rundenpackung wollt.e sich
Alex unbedingL revanchieren, was ihm auch eindrucksvol I
gelang. Mit 2]: l5 und 21:14 fertigte er Steinkopf ab. Auch
triiLf ried zeigte eine tol-1e Leistung gegen Leßmann' doch am

Ende stand er mit Leeren Händen dar (14t2I' 2I:.I9 und
I5:2I). In der MiLte gewannen sowohl Frank 2:f a1s auch
Jörq 2:I ( sein 1. Sieg im 2. Paarkreuz. Anschließend ver-
lor ich 0:2, während UIi Iocker mit 2:0 gewinnen konnte.
8:7 für I mmenhausen. Nun mußten AIex und ich wenigstens
das SchIußdoppel gettinnen, tnollt en $,ir uns noch einen
Punkt sichern. Den ersten Satz verloren wir l4:21 und auch
im 2, Satz lagen wir schnell mit 2:8 hinter ' Doch mit einer
guten Leistung konnten wir diesen Satz noch niL 2':?3 fÜt
Jns entscheidÄn. Im entscheidenen l' Satz war jedoch die
LufL raus und wir verforen mit 9:21' Endstand 9 : 7'
Zum Schluß kann man wohl von einer etwas unglÜcklichen
Niederlage sprechen, was aber nicht daran 1ag, daß wir
mit ErsaIz antreten mußten. Im Gegenteil, IJli hat eine
sehr gute LeisLung geboLen ' Hierfür noehmals vielen Dank '
tttun n6cf, eine BemÄrkung zum Thema Fairneß' Im Spiul -- --
SLeinkopf gegen Tonn mächte Wi I fr ied beim 5Land von I9:19

"i""" 
pl.li iun 2O:19. Steinkopf meinte jedoch' dies wäre

"i"-St"ppU".It 
und der Punkt mÜbte wiederhol't werden' Dieser

ll.i.unq'war icn als Schiedsrichter jedoch nicht' und zäh1t'e

J"" irilt (selbst die Immenhäuser Spielen konnten dabei nur

,il a", Kop f schüLteln ) ' Darauihin macht e SLeinkopf ein
so].ches Affentheate" ,na tündigte an, er werde nun bei unseren

;;;;i;; ebenfalls u"t"ilst"' wlirriea hinsesen.':l+!:-"::-."::""
nlf,u f,"U"n und verschlu! seinen Aufschlao absichtlich und ver-
lor dann auch das gesamte SpieI ' Aber maÄche Spitzenspieler
meinen wohl ' sie kdnnten sich alles erlauben '
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FIIR JEDERMANN

PC-Tip: Handbuch nur auf
Festplatte - ein Mangol?

lmmer häufiger gehen Sottware-Anbieter
dazu über, das Benutzerhandbuch nicht
mehr schriftlich zu liefern, sondern nur in
auf der Feslplatte gespeicherter Form
mitzugeben. Oaß dies nicht unbedingt zu-
lässig ist, bescheinigte das LG Stuttgart
und bejahte in einem Bechtsstreit die an-
bieterseitige Verpflichtung, ein schriftli-
che' 'landbuch zu liefern.
Da§r-ericht kam zu dem Ergebnis: Es
kann dBm Anwender nicht zugemutet
wsrden, das Handbuch selbst auszudruk-
ken. Selbst wenn man die Möglichkeit und
Zumutbarkeit eines Ausdrucks bejaht, ist
weiler zu prüJen, ob etwa ein Plaltenlese-
fehler dazu führen kann, daß der Kunde
überhaupt nicht mehr auf das Handbuch
im Speicher zurückgreiten kann. ln soF
chen Fällen wäre der Kunde dann prak-
tisch ohne jede lnformation, welcher Feh-
ler vorlisgt, wie er den jewsiligen Fehler
feststellen und vor allem beschreibsn und
dem Anbieter mitteilen kann. ln solchen
Fällen nützt es dann auch nichts, d€n Kun-
den auf die Möglichkeit eines Ausdrucks
der Dokumentation zu verweisen, wenn
bereits der Festplattenzugriff nicht mög-
lich ist.

LG Stuttgart, Urieil v. 24.7.'1991
- 18 0 153/90 -

Computer in weniger als
fünf Jahren abschreiben

Die Finanzverwaltung geht bei der Ab-
schreibungsdauer von Computeranla-
gen vielfach immer noch - entspre-
chend der amtlichen AfA-Tabelle - von
fünf Jahren aus. Die Tabelle wurde je-
doch vor circa 10 Jahren aufgestellt und
entspricht ang6sichts der stürmischen
Entwicklung auf dem EDV-Markt nicht
mehr den heutigen Erkenntnissen.

Das Finanzgericht Düsseldorf hat in ei-
nem Urteil entschieden: ln Einzelfällen
kann auch eine kürzere Nutzungsdauer
anerkannt werden. Oie Anerkennung ei-
ner kürzeren Abschreibungsdauer setzt
iedoch voraus, daß Sie dem Finanzamt
schlüssig dartun, daß mit einer früheren
technischen und/oder wirtschaftlichen
Abnutzung zu rechnen ist. Eine kürzere
Nutzungsdauer als drei Jahre erkennen
die Finanzämter aber regelmäßig nicht
an.

FG Düsseldorf, Urteil v. 1.6.1992
- 14 K 4äi/88 E -

(c) albu 92

PC-Tip:
20 MByte Festplattenkapazität

slnd zu wenig

Die Festplattenkapazität für einen PC
kann nicht groß genug sein, denn allein
die hsutigen Standard-Software-Pro-
gramme sind regelrechte,,Speicher-
fresser". Nicht selten belegt ein einzi-
ges Programm (2, B. Word für Wndows)
über 10 MByte-Speicher. Einer Ein-
schätzung von Fachleuten zufolge
wächst die durchschnittliche Festplat-
tenkapazität von 135 MByte in 1992 auf
550 MByte in 1993.

Aber was tun, wenn lhnen lhr PC-Ver-
käufer eine 20-MByte-Festplatte als
ausreichend verkauft? Das OLG Köln
gab einem Anwender Becht, der einen
EDV-Anbieter auf Bückgängigmachung
seines Vertrags verklagte, weil er mit
der gelieferten 20-MByte-Platte dis vor-
tragllch vereinbarten Aufgaben nicht er-
füllen konnte. Das Gerichl ging davon
aus, daß eine derart geringe Speicher-
kapazität für die allermeisten Anwen-
dungen unzureichend ist.

oLG Kötn. Urteit v. 26. 10.1990
- 19 U 28190 -

Traini eiten erG ritter Tischtennisabteilun

Eruachsene Montag und Donnerstag. ls Uhr i0 - ?l Uhr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr -10 - 12 Uhr. Langenbergschule
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Jugendliche/Schulgr: I!'lontag und Donnerstag, l8 - l9 t-lhr 30. Kulturhalle



I Verbandsliea

ABSCHLUßBERICHT DER 1. MANNSCHAFT IN DER I. VERBANDSLIGA

Nach Abschluß der nicht ganz zu fr iedenste.l lenden Vorrunde
hatte ich die Hoffnung, daß die Rückrunde für uns etwas
positiver verlau fen würde. Doch weit gefehlt. Nicht nur,
daß Alex, Peter und ldilfried während der Rückrunde ih Ur-
laub gingen, der Höhepunkt. war zweifelsohne das nicht an-
getretene SpieI in Volkmarsen.
[denn sich kein Spieler bereit erk]ärt, bei uns zu spielen,
so sollten sich diese Spieler einmal fragen, wie sie rea-
gieren würden, wenn s ich das gleiche in ihrer eiqenen
l'4annsehaf t, ereignen würde, Für mich war dies als Mannschafts-
führer jedenfalls qanz schön daprimierend.

Die Einzelergebnisse:

Alexander Fri.edrich: Es zeigte sich wieder einmal, daß er die
absolute Nr. 1 unserer Mannschaft ist.
llit einer Superbilanz von l2:5 Spielen
wird er sich a uch dieses Jahr wieder in
der Spitzengruppe der L iga festsetzen.

Peter Fuchs: Konnte wie erwartet, nicht so souverän
aufspi e 1en wie noch in der Vorrunde, Der
Unt.erschied zwischen dem 1. und dem
Paarkreuz ist, doch schon sehr groß.
destotrotz kann er mit einer Bilanz
4:8 zufrieden sein, zumal er bei l
n icht mit dabei war.

,)

Nichts-
von

Spielen

Spielte im 1. Paarkreuz gute l:4 und im 2.
Paarkreuz 5:2. Erwähnenswert sicherlich sein
tol ler Sieg gegen den Spitzenspieler Kerst
von Eschenstruth. Ze igte wie in den Ietzten
Jahren auch, wie wertvoll er für die Mann-
scha ft ist.

Kann sicherlich mit. der BiLanz von L0:5
nicht ganz zufrieden sein. SoIlte er je-
doch wieder mehr Zeit zum Training haben,
wird er wieder an seine alLe Form anknüpfen
können und zeigen, daß er nach wie vor zu
den Leistungsträgern gehört.

Hatte e ine t.otal verkorkste Rückrunde. Durch
die h äu fi gen E rsat zstell ungen mußt e er viele
SpieIe in der Mi tte bestreiten. Dort spieJ.te
er 1:8 und auch im J. Paarkreuz lief es
nicht überragend (4: )).

Nach der miserablen Vorrunde konnte es nur
besser werden. Es wurde auch besser, denn
mit einer Bi I anz von 8:6 konnte ich mich
zwar steigern, zufrieden sein kann ich je-
doch nicht.

[dilf ried T onn:

Frank Bachmann:

Jörg Bachmann:

6

Matthias von Bose:

Herrenmannschaft 1.



14ein besonderer Dank gitt j edoch unseren Ersatzspielern, die
uns in der Vor- und Rückrunde mit ihren tollen Leistungen
unterstützt haben. Es spielten, Andre Talmon, 14atthias 14ihr,
Thomas Maxara und Ulrich Höfer.
l,'las mich jedoch besonders gefreut hat, ist. dies, daß wir,
wenn auch wenige, j edoch einige Lreue Fans haben, die bei
jedem Heimspiel dabei waren und uns immer wieder ange feuer t
haben, auch wenn es einmal nicht so gut für uns Iief .

Alles in aIlem uar diese Serie sicherlich nicht gerade be-
rauschend. Jeder von uns hatte woh I etwas mehr erwartet,
doch im Vorfeld si.eht es immer einfacher aus.
Aber trotz einiger E nt täuschungen hat es nicht nur mir als
Ilannschaftsführer sehr viel Spaß gemacht.

Die L e i s t u n g s z a h 1e n :

Alexander Friedrich
Peter Fuchs'lilfried Tonn

!' rank Bachmann
Jörg Bachmann
Matthias von Bose
Andre Talmon
Matlhias Mihr
LJlrich Höf er

11,

4-
8-

10-
5-
8-
0-
1-

+ f.l.
+4
+12
+ f4
-4
+4
-8
-Z

+- 0

5
I
1
6
II
6
4
2

I1-

Friedrich/v. Bose
Fuchs/ F. Bachmann
Tonn/J. Bachmann
Friedrich/F. Bachm.
Talmon/Mihr
von Bose/lvlihr
J. Bachmann/Talmon
F, Bachmann /Höf et
F. Bachmann/Talmon

NEFORIUI

425
4r)
2t6
0:1
1:0
0:1
1:1
0:1
0:1

Ligaauschuß gegründet
Die künftigen Lizenzuereine wäb lten
Karl Kamps zum Vorsitzenden.
p r bcd.rrf zuar noth am I L Iulr
Ein Bavr"url, Jer Besrjrigung
durch dic Bundcsjahrcslcrsämnl'
lung, doch dc facto ist der erstrlals
gcs ählte Ligaausschuß des DTTB
bereits seit dcm 18. lldrz gcschälis-

fiihig. Als ihren l. Vorsitzendrn
l'ihlten dic künlügen Lizena.ereine
dcr l. Hcrrcn Bundcsliga bei ihrrr
\rcrsammlung in Mülheim an der
Ruhr tiir dic nächsten beiden Iahrc
Karl Klmps (Grenzau),2. Yorsir
zendcr s'urde Dr. Bernd witthaus
(Mi.ilhcim), und Js ßeisitzer ucrden
Ul,e Freise (Lübcck), Rainer lhlc
(Ochsenhauscn) und Willäcd N{icke
(Düscldorf) fungieren. Vertrcter dcs

D'ITB rls außtrordcndichcs Mit
glicd ohnc Stimmrechr tird bis .10.

Juni Gcncrllsckretär !\raltcr Grün
clahl scin, irb I. Iuli dcsscn Nachfirl
gcr Dr. Norbcrr Englisch. Karl
lhmps ist durch scinc lVahl l\lit
glicd des \rorsrarrds im D'l-l'B; Dr.

Bcrnd Winhaus rvird die Vereine
dcr Lizenz-Liga als Delegierter bei
der Bundcsjahresr'ersammlung ver
lreten.
Damir isr jcncs Instrumcnt instal-
lien, lclchcs künftig nach Uberprü-
irng der rvinschaftlichcn lristungs
fähip;kcir dcr Klubs die zrvöll Lizcn-
zcn vcrteilen s'ird. Am 22. Mirz
trafcn sich die Mitglicdcr des Liga
ausschusses und der einsstimmigl als

Li gilsekrctär vorgcschl.agenc bisheri-
ge BLrndesliga-Spiellciter Michael
Kcil - er ryurdc inzsischen von den

-Mirglied 
crn dcs Vorstxndes bcstäti gt

- zu ihrer ersten Sltzung in !-rank-
turt am Main. Im Mittelpunkt der
Sirzung standcn dic Diskussioncn
über künfriBc Fernseheinnahmen
sos'ic cine Modi6zicrung der Wcr'
berichtlinicn. So s'ird, bcispielsrvci
se, übcr dic Vermarktung des Li
grnamcns, des Spielbodcns und dcr
Tischnunrmern nachgcdacht. M,S.
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02.04.
09.04.
16.04.
23.O4.
30.04_

Wilfried Tömer
Thomas Fischer
Uschi Albert
August Weber
Noösrt Buntenbruch

43
27
34
5
48
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'lrTir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Mona[s

und wünschen von Herzen alles Gute

04.06. Marc Cammann

06.06.

08.06.

10 06,

10.06.

17.06.

19.06.

25.06.

Katy Weber

Oliver Kaun

Stelan Frankfurth

Matthias Kopke

Gerhard Markert

Mario Schmidt

Wolfiam Fanasch

27.06. Karl-Heinz Schaub

29.06. Baldur Stepputtis 50

Fabian Poppe ist umgezogen. Er wohnt nun in Kassel-Niederzwehren, Im Lampert 19
Telefon wird nachgereicht.

Die Anmeldungen fur die Fahrradtour am 05. Juni laufen recht gut ein. Thomas Fischer und
Mengel haben mittlerweile die Strecke abgefahren. Die rund 35 Kilometer können auch von im
Radfahren geübten Schulkindern gut bewriltigt werdeq zumal Haltepunkte unterwegs
vorgesehen sind. Mengel nahm einen Mückenstich mit nach haus', der ihm eine Wundstarr-
krampßpritze einbrachte, die ihm mit anschliessender Allergie eine Woche lang beschtiftigte.

Die 1. Herrenmannschaft hatte die Fans zum Saisonabschluß eingeladen, und wie schrieb
Matthias von Bose im Bericht: "alle kamen". Die Stimmung in der Halle war endlich mal
wieder verbandsligareif auch wenn die angekündigten Brötchen in Form von Chips und
Würmchen gereicht wurden. Das spendierte ktihle Naß schmeckte nach dem warmen
Nachmittag jedoch ausgezeichnet. Nach dem Sieg wurde im Hessischen Hof weitergefeiert
und geschwoft, wobei die Hochzeits- und Urlaubsbilder von Silke und Alex besonders bei den
Damen die Runde machten.

Die Mengel-Family grußt von ihrem nachösterlichen Boots-Kurz-Trip aus Holland

Ein besonderer Glückwunsch geht an die Damen des TT-Zweitbundesligateams des TTC
Kassel nach ihrem tollen Kampf um den 2. Tabellenplatz. Drücken wir die Daumen filr die
Aufstiegsbegegnung.

I

Jeder Mensch begegnet

einmal dem Menschen

aber nur wenige

erkennen ihn rechfzeitig.

seines Lebens,

Gina Kaus

NAMEN UND NOTIZEN



Ausserordentliche Mitgl iederversammlung am 21,.04.94

Anwesend: Wolfgang Lattemann, Bernd
Hempel, Norbert Buntenbruch, Hans-Kurt
Talmon, Helmut Wagner, Matthias Schade,
Gabi Fuchs, Yvonne Eskuche, Petra
Szeltner, Peter Fuchs, Williied Tonn,
Matthias von Bose, Andre Talmon,
Matthias Mihr, Kurt Weber, Klaus Guth,
Uli Höfer, Arne Krug, Fabian Poppe,
Gerhard Eskuche, Hans-Werner Becker,
Thomas Fischer, I.-ranz Szeltner, Herbert
Dorschner, Hosrt Edeling, Wolfgang
Frommhold. Valentin Hein und der Bericht-
erstatter Matthias Engel.

Als Aufgaben für den Abteilungsleiter/Das
Team werden nochmals aufgezählt:
- Hauptvorstandssitzungen
- Vorstandssitzungen
- Mannschaft smeldebögen
- Formalien der Ürbungsleiterlizenzen
- Anzeigen/Rechnungen TT-Echo
- Ehrungen/Anträge
- Spielverlegungen
- Organisation Top 12 in 1996
- Tumierleitung VM
- Besuch Kreistag/Bezirkstag
- Mannschallen * Training besuchen
- Präsenz bei Jubilaen/Ehrentagen +

Abteilungsveranstaltungen

Wolfgang fragt die Anwesenden direkt, wer
bereit ist, die ein oder andere Aufgabe zu
übemehmen.

H. Edeling frag1, warum B. Hempel als
Vize nicht aufrückt: Bernd begründet dies
mit beruflichen/privaten und persönlichen

Trotzdem ist er bereit, im Team
Päckchen mehr an Arbeit zu übernehmen

eln

W. Frommhold sieht H. -W. Becker im
richtigen Alter, der lehnt aber aus gesund-
heitlichen Crründen ab.

M. Schade kann aufgrund evtl
bedingtem Ortswechsel zum
keine Zusage geben.

beruflich
.Iahresende

F. Szeltner schlägt W. Tonn vor als den

richtigen Mann. Dieser lehnt aus beruflichen
Gründen und noch immer vorhandenem

sportlichen Ehrgeiz in der 1. Mannschaft ab.

F. Szeltner wünscht sich weiter als
Abteilungsleiter möglichst eine Person "vor
Ort''.

W. Frommhold fragt nach der Konsequenz,
falls sich kein Abteilungsleiter lindet.
Antwort W. Lattemann, daß dann die
Abteilungsaufl ösung folgen wird.

V. Hein fragt nach dem Sinn dieser Sitzung.
Werm keiner Arbeiten übernehmen wil1,
dann müßte die Sparte eben schliessen.

B. Hempel kritisiert die allgemein und
speziell auch in unserem TT-Club
verbreitete Konsumentenhaltung. Spielen
will jeder, ab und zu auch rnal feier-n, doch
das Anpacken kommt bei den meisten zu
kurz.

W. Lattemann findet hierfür das Kürzel
" Sportstudiohaltung". Lieber mehr bezahlen
aber dafur nie ein Pöstchen übernehmen
müssen.

I

\/

I

Wollgang gibt nochmals seine Gründe fur
den Rückzug aus der Vereinsfi.lhrung
bekairrt und findet es beschämend, daß zu
dieser wichtigen Sitzung so wenig
Mitglieder anwesend sind.
Anmerkung: Der Saal ftllte sich erst im
Laufe des Abends mit allen oben
Genannten.

Im Ausblick ist auch fur Wolfgang die
Arbeit zul«inftig verstärkt im Team
denkbar, jedoch muß ein Ansprechpartner
(Abteilungsleiter) die Sparte nach Aussen
vertreten. Die wichtigste Funktion sei

sicherlich die terminliche Präsenz .



Ausserordentliche Mitg liederversamrrilung arn 2l .04 94

M. Engel erklärt sich bereit, im Team
weitere Arbeiten zu übernehmen, speziell
Top 12, \/1\rI. Ehrentage, Sitzungen. steht

aber als 1. Mann aus privaten Gninden und
ca. 10 Tagen Arbeit pro Monat am
TT-Echo nicht zur Vertigung.

Diskussion über die Wichtung Abteilungs-
vorsitz und TT-Echo. Ohne Vorsitz sei das
TT-Echo nicht mehr nötig.
Mengel gibt zu Bedenken, daß gerade das

TT-Echo für viele eine die Abteilung
zusammenhaltende Wirkung hat.

N. Buntenbruch favorisiert auch die Team-
Lösung, ist aber auch der Meinung, daß

eine Person an der Spitze stehen muß.

V. Hein frag, ob nicht eine lJbergangs-
lösung filr ein Jahr gefunden werden kann,
um in diesem Jahr intensiver nach einem
langfiistigen Kandid aten/in zu suchen.

Meiner Meinung nach hat diese
Versammlung keinen konkreten Nährwert
gehabt. Die Stimmung allgemein und auch
von der Gesprachsführung her war zu
negativ, als daß sich jemand genötigt sehen
mußte, in einem Ausbruch innerer
Überzeugung das Amt des Abteilungsleiters
an sich zu nehmen.

Viel zu leichtfertig wurden da die Namen
fast aller Mitglieder unserer Abteilung, die
lesen, schreiben und telefonieren können, in
den Raum geworfen. Die Versammlung

'machte sich damit selbst zum Witz.
Vielleicht war/ist auch vielen die
Konsequenz eines Scheitems auch des
Ietzten Versuchs in diese Richtung nicht
ganz bewußt, was auch im Ruf nach einem
nochmaligen Flugblatt an alle Mitglieder mit
dem Hinweis auf Abteilungsauflösung
gipfelte.

B. Hempel möchte auf jeden Fall
Sandershäuser Verhältnisse vermeiden und
keinen Strohmann an der Spitze der

Abteilung sehen.

H. Dorschner fragt, ob nicht grundsätzlich
dem Abteilungsleiter ein Entgelt gezahlt
werden kann.

M. Engel ruft die Versammlung dazu auf,
unbedingt eine Lösung zu finden, um nicht
Albert Buntenbruchs Herzblut fi.ir die
Großenritter Tischtennisabteilung mil einem
Schlag vom Tisch zu wischen.

Es wird noch weiter kontrovers diskutiert
und viele weitere Anwesende und auch
Nicht-Anwesende werden als mögliche
Kandidaten ins Gespräch gebracht. Doch
ohne konkretes Ergebnis beendet W.
Lattemann gegen 22 Ulr die Versammlung
und verweist auf die nächste
Vorstandssitzung am 09.05.94.

Ich hoffe, daß in der bis zur Jahreshaupt-
versammlung verbleibenden Zeit mit all
jenen, bei denen aryischen den Zeilen ein
eventuelies Ja zu hören war, intensivst
gesprochen wird.
Mir ist beileibe nicht angst, daß zum Schluß
fiir "all die vielen" Freiwilligen kein Platz in
der Führungsriege ist.

Sollten sich jedoch wider Erwarten mehr
Mitglieder zur Mitafteit bereit erklären:
Keine Panik, Arbeit im Verein ist fur alle
dal
Trotz allem denke ich positiv und freue
mich aufdie neue Saison 94195.

Mengel

Baugcschäft Helnrlch Eshuchc
llaurgmelster IEUBAU UIIBAU AIBAU
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Sch üler-Vereinsmeisterschaften 9 4 am 27 .03.9 4

Zur diesjahrigen VI!{ der Schüler waren
erfreulicherweise 12 Teilnehmer am Start,
<iie doppelte Anzahl gegenüber dem
Vorjahr.
Nachdem es im Vorfeld wegen des Beginns
einige Unklarheiten gab (9Uhr30, 9Uhr),
wurden die VIvl pünktlich um 9 lIhr 15

begonnen.
Die Favoriten waren eigentlich klar unsere
Neuzugänge Ifuleetn Ahmad und Saheeb
KharI, und so hatten fast alle anderen
Spieler großen Respekt vor ihnen. Letzt-
endlich konnten sich beide auch durch-
setzen-

Im Doppel hatten sie aber große Mürre, um
sich gegen Eduard Hotnann und Andreas
Bitsilia durchzusetzen. Uberhaupt waren
diese beiden doch eine positive Über-
raschung. Den 3. Platz verdientsr sich
redlich Patrick Bloch und Christian Jakob.

Weitere Plazierungan:
4. Platz Marc StölzeUBjöm Nordmann
5. Platz Stefan Quint/Sascha Kiefer
6. Platz Christian Szeltner/Andreas Fuchs,
die beide sehr enttäuscht waren. Was war
los, Jungs?

Sieg im Doppel, 1. + 2. im Einzel:
Kaleem Ahmad und Saheeb Khan

Im Einzel gleiche Voraussetzungen, denn
die Favoriten waren die gleichen, aber sie

hatten es nicht so einfach. Während Saheeb
Khan einsam den Weg bis zum Endspiel
durchmarschierte, unterlag Kaleem Ahmad
schon in der 2. Runde gegen Edi Hofmann,
toll Edi, und mußte in die Trostrunde. Auf
der Siegerseite konnte sich Patrick Bloch
durchsetzen und unterlag erst kurz vor
Schluß gegen dern späteren Sieger.
Über die Trostrunde spielte Marc Stölzel
toll und verlor erst gegen Kaleem Ahmad,
der auch für Patrick Bloch anschliessend
das Aus bedeutae. Im Endspiel überzeugte
dann trotz verlorenem I . Satz Saheeb Khaq
der letztendlich verdient mit 2:1 gegen
Kaleern Ahmad gewann.

Die Plazierungen.
l. Saheeb Khan
2. Kaleem Ahmad
3. Patrick Bloch
4. Marc Stolzel
5. Ckistian Jakoh
6. Eduard Hofinann
7. Andreas Fuchs
7. Andreas Bitsilia
9 -12 Ckistian Szeltnel Bjöm Nordmann,
Sascha Kiefer, Stefan Quint

lh,*-Jht JJ,,,*,
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Schlußwort:
Es gab tolle Ballwechsel. Ie länger das
Turnier dauerte, fetrlte es bei den meisten
aber an der nötigen Konzentration was
aber - noch - selbstverständlich ist. Sie sind
ja alle noch sehr jung, aber ist es bei uns
'Alten" nicht genauso?
Durch den Austragungsmodus - die Spieler
wurden auf geloste Positionen gesetzt -
hatte aber nicht jeder Gltick und deshalb
schon jeta allen viel Glück bei der
Auslosung 95 und ein Wiedersehen bei den
nächsten VM.



4.Hercenmannschaft 1 Krersklasse
Das mußte nicht sein:

Relegation !!!

Montag, 01.03.94 Bericht: U. Gottschalk
GSV 4. - PSV Gri.in-Weiß Kassel l. 2:9

Montag, 27.03.94 Bericht: U. Gottscha.lk
GSV 4. - FSK Vollmarshausen 4. 3:9

Das letzte Heimspiel gegen einen Gegner
aus unserem Tabellenende sollte noch
einmal gewonnen werden. Dies wäre
wichtig, obwohl man uns immer noch als
ungefiihrdet fur den Abstieg ansah. In der
Vorserie spielten wir 8:8, aber wie gesagt!!!
Engel gegen Döring, dies Spiel war klasse
und auch das Doppel Engel/Buntenbruch
hatte klar dominiert und hätte sicherlich eine
bessere Gesamtbilanz gespielt als das 5:3,
denn sie konnten 4x nicht zusammen-
kommen. Schade.
Ach ja, das Doppel Gottschalk/Schade
konnte 7x zusarnmen antreten. Ergebnis 0:7.
HansenÄVeber traten nur 5x gemeinsam an
die Platte, l:5.
Das Endergebnis gegen Vollmarshausen ist
um drei Zähler zu niedrig ausgefallen. Jetzt
geht es in die Relegation. Hoffentlich nicht
vergeblich.

Abschlußbericht

Es ist schon hart, *'enn maa einen Bericlrt
schrcitrt, in dcm kaum Lichtblicke zt)
verzeichren sind. Hat die Vorserie uns noch mit
ll:ll Punkten fröhlich gcstimmt, so kann man

die kümmerlichen 2:20 Punlle nur als traurig
bezeichnen.
Es ist nicht dic schlechte Leistung dcs Teams als
solchc, ss ist einfach nu"1, 6.1 L1651eür,ng keine
Motivalion aufgekommen. Man karm darüber
streitei! aber hcute stehen wir doch einfach vor
dcr Tatsache, daß die Umstellung
möglichenryeise weder der 3. noch der 4.
Marmschaft gcholfen hat. Sollten die
Relegationsspiele - und davon haben rvir erst am
23.04. etsas erfalren - verlorengehen, darn
gehen beide Teams nach unten.
Solrel zu diesem Thema. Insgesamt haben lvir in
der Vorserie 5x Ersatz benötigt, lr der
Rückserie gleich 8x. Und für das Abstiegsspiel
am 06,05. in Simmershausen müssen 3 Marm
ersetzt werden. Na denn viel Spaß!
Das Klima in der Mannschaft war gut, und
Matthias Engel hat sich weitaus besser
geschlagen, als cr sich selbst zugetruut hatüe.

Norbert hat meiner Meinung nach unter seinen
Möglichkeiten gespielt. Aber ohne Training - der
Montag sar bedauerlicherweise auch unser
Heimspieltag - haben auch die übrigen Spieler
Volker, Reinhard, Uli und Matthias Schade
einen Einbruch erlebt. So hat z.B. Uli als Nr. 5

nur 3 Spielc im 3. Paarkeuz gemacht und
Volker hat 4r vome gespielt. Mit dieser
Mannschaft sind wir s-ahrlich in der 2.
Kreisklasse gut aufgehoben.
Highligths waren sicher die Siege von Norbert
über Günther (GW). Mengel über Döring
(Vollrnarshausen) und Gerhard Eskuche als
Ersatz gegen Ohligschltiger (GW). Die knappen
Niederlagen von Volker nach echtem Kampfund
der Sieg von Uli gegen Acenero (FTN) im 2.
Paar. Minuspunkte kann ich trotzdem keine
verteilen.
Nur soviel, ich für meinen Teil bin in der I .

Kreisklasse überfordert und lehne eine
Aufstellung in der neuen Saison ftir diese Klasse
ab. Tischtennis soll Spaß machen und u.ir haben
in unteren Mannschaften stärkere Spieler.
P.S. Matthias Schade hat weder in der Vor-
noch in der Rückrunde ein Spiel versäumt. Noch
jcmand so gut?

1iI,Ä, ,bJJvj,,,1A
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Heute mußte Reinhard pausieren, er hat sich
in die Obhut seines Zahnarztes begeben und
war down. Mit Gerhard Eskuche und Heinz
Kölrler hatten wir guten Ersatz. Mengel
fehlte erneut wegen Krankheit.
Beide Ersatzleute unterlagen in ihrem
Eingangsdoppel gegen Maikowski./Höhne
im 3. Satz unglücklich - 19.

Neben dem Sensationssieg von Norbert
gegen Günther - so habe ich Norbert von
früher in Erinnerung - konnte Gerhard
gegen Ohligschläger gewinnen. Bravo, der
hat vielleictt geschimpft .

Volker hat gegen Günther aufopferungwoll
gekämpft, aber zum Schluß hat die Kraft
nachgelassen.



4. Herrenmannschaft

Tabelle

1. TSG Sandershausen 4.
2. HSC Landwehrhagen I
3, Grün Weiß Kassel 1.

4. Tuspo Niedervellmar 3

5. FT Niederzwehren 3.

6. TSV Oberkaufungen 2.
7. TSV Heiligenrode 4.
8. TSG Wattenbach I .

9. FSK Vollmarshausen 4
10. Eintracht Baunatal 4.
11. OSC Vellmar 5.

12. SV Nordshausen t .

Bilanzen

Matthias Engel 9.7
Norbert Buntenbruch 4: 14
Volker Hansen 4:13
Reinhard Weber 5 .7
Ulrich Gottschalk 2.1 I
Matthias Schade 2.I1

Ersatz ).1

189:78
185:87
184:89
161.122
168:129
I68: 143

120:l6O
121:147
114 172
171:172
64:180
87: 193

37:7
37..7
3 5:9
29 15

28:76
27:17
17:27
16.26
13:3 I
13:3 I
5:37
5.39

Engel/Buntenbruch
Hansen/lVeber
Gottschalk/Schade

5:3
l:5
o..7

Oft gab es nur Niederlagen zu verzeichnen.
Hier tut dies Volker Hansen, 4. Mannschaft

In der "Bestenliste" taucht als Einziger
! Mengel an Brett 1/2 als 1 1. auf

MARMOR FRANKFURTH
Über S0 Jahre Gestaltung in Stein

I Grabmal€ (handwerklich oder poliert
I Treppenanlagen (für innen u. außen)
I Fensterbänke in Marmor u. cranit
I Bodenbeläge
I Marmorbäder
I Küchen-Arbeitsplatten

und vieles mehr.

Wir bearbeiten Naturstein aus aller Welt.
Ein Besuch unserer 300 qm großen Ausstellung lohnt immer.

rrlEl
UrF:l
@

Baunatal.Großenritte
Am Mühlengraben '18

Telefon 0 56 01 / 85 66
Telefax 0 56 01 I 8 76 42
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+20

-.,
-5
+3
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5. Herrenmannschaft 2. lkeisklasse
Sieg gegen dezimierten Gegner

Freitag,25.03.94 GSV5. - TSVWolfsanger 2. 9-.4 Bericht: Helmut Wagner

Nach langer Durststrecke endlich wieder ein Siegl
Für den verhinderten Gerhard Esk-uche spielte heute Hans-Wemer, kurzfristig eingeflogen
vom Geburtstag seines Bruders!
Er kam allerdings nur in einem Einzel zum Einsatz, weil Wolßanger lediglich mit funf Spielern
antreten konnte. So gingen drei Punkte schon kampflos an uns. Den Rest steuerten
Fanasch/Wagner im Doppel, Stefan und Helmut je einmal und das groß auftrumpfende
vordere Paarkreuz (Manni und Siggi) je zw'eimal. zum bei. Alexanders Zwei-Satz-Sieg gegen
Krebs kam nicht mehr in die Wertung. Bei voller Besetzung des Gegners wäre es heute
sicherlich eine knappe Sache geworden.
Mit diesem doppelten Punl'lgewinn haben wir sicherlich unseren 6. Tabellenplatz gefestigt.
vielleicht sind morgen beim Saisonabschluß in St. Ottilien noch zwei Rinktchen zu holen.

Betr. loiron I884/18Q5

Zum Redaktionsschluß Ende April ist zwar leider noch immer völlig offen, wie unsere
TT-Abteilung "führungsmäßig" ins nächste Jahr geht, doch erscheint mir die
Schreckensversion einer Abteilungsauflösung als positiv denkendem Menschen irgendwie
"uneintretbar".

Für mich ist klar, daß auch in der neuen Saison im GSV Eintracht Tischtennis gespielt wirdl

Doch bevor das neue Kapitel im Spielbetrieb aufgeschlagen werden kann, müssen zuerst die
Teams benannt werden, was bekanntlicherweise kurz nach Erscheinen dieses TT-Echos der
Fall sein wird.

Schon weit im Vorfeld sind allerdings Stimmen zu vernehmen, die an einer zügigen und fairen
Aufstellung der Mannschalien zweifeln lassen:
"Nie wieder 1 . Kreisklasse!" "Ich muß mal ein Jahr Pause machen! " "Die 2. darf nur nach
der Bereitschaft zum Spielen in der L aufgestellt w-erdenl" "Ne wieder sieben Mann-
schaften, ich würde nur noch fi.inf melden!" "Bloß kein Viererteam mehr!" usw.usw.usw.

Dazu kommen daan noch eventuelle berufliche Veränderungen incl. Wohnortwechsel und die
obligatorischen Schichtler.

Das Ding mit dem Abteilungsleiter werden wir beim Lesen dieser Zeilen wohl geschaukelt
haben, Lasst uns auch den Mannschaftsmeldebogen in fairem Miteinander auf die Beine
stellen. Persönliche Wünsche können sicherlich hier und da berücksichtigt werden, doch
generell soll die Spielstärke den Aussctrlag geben. Manchmal muß man auch zu seinem Glück
gezwungen werden. Ging mir zur Rückserie genauso.

Übrigens: Keine Mannschaft startet ohne Mannschaftsfuhrer ! ! ! Mengel

16



6. Herrenmannschaft

Abschlußbericht

Wir gingen mit Optirnismus in die
Rückrunde, konnten wir uns doch mit dem
Top-Spieler Klaus Trott verstäken.
Unser Vorhaben war, die 4 Niederlagen der
Vomrnde wettzumachen, daß hieß, in der
Rückrunde alle Spiele zu gewinnen.
Wir wurden eines besseren belehrt, denn wir
konnten nur einen Punkt besser abschneiden
mit 13:7 im Vergleich n 72:8. Trotz allem
können wir mit dem 5. Platz zufrieden sein.
Hiermit Hanke ich mich bei der
Mannschaft und all den Ersatzspielern, die
bei uns mitgewirkt haben, für ihren
vorbildlichen Einsatz.

Leistuneszahlen

Heinrich Lange
Klaus Trott
Kurt Rummer
Günther Scköder
Paul Wagner
Franz Szeltner
Heinz Köhler

Lange/Trott

! Trott/Rummer
SchröderA agner
Szeltner/tr(öhler
Lange/Rummer

l3: I
13:1
3:10
8:8
6:8
5:7
5:8

+38
+38
-l
+10
+2
-4
-6

Thomas Fischer 1:2
Kurt Holzhausen 1 :1

Hans-Wemer Becker 1:l

.,

0
0

7'.O

l:2
3:5
3:3
2'.0

Henner Lange und Klairs Trott wurden an
Paarkeuz 1/2 gemeinsam Zweitbeste.
Im Doppel hatten sie die Nase vorn.

',Unsere Tochtef
lst welt weg in§

Ausland gefahren,
um ihre §timme

augbildcn zu lassetr."
Die Nachbarin:

,,Ilanke, das ist sehr
rücksichrsvolt!..

INGE HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.

I

i

CALI
NATURAL
coTToN Q

I

I

Natutein - Hanclgepflückte Baumwalle- Natutbelassen - ahne
chemßche ZusAte Naturgerecht - BDlag6ch abbaubar. Nat|Ji.-
freundlich - Hautrertragliüe Egenschaften Naturverpflichtet -
te untersf'ten etne naturnahe, umweltgerechte Prcduktion

Wäsche aus NaturalCatton fu Damen und Herren ethalten Sie als
te-d 
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3. Xrelskl. Gruppe 2 (1993/1994)

153 i 61 32: 4

157r 78 31: 5

l43t 93 21 t 9
732t 91 2rt15
128;114 2r,15
117 | 117 17 ! 19
aa:146 9t27
AOtl42 9t27
82: 139 8I 28
51,154 5!31
dlsquallfizlert

l TSV oberz$ehren 1

2 SVt{ Ahnaral 3
3 Tu. Nlederkaufungen
4 TuS, Rengershausen
5 G5V E 1ntE. EaUnaEa.l
6 t 5(i KaSSeI r
7 sv H€Isa 2
I TsG Eschenstruth 4

9 fS( VollEarshausen
10 TSV Helllgenrode 5

11 HSC Landsehrhagen.

2

4
5

5

3
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Abschlußtabellen diverser Kreisklassen
mit Großenritter Beteilisuns

Xreisliga He?r6n, Gruppe 2

1 lhringshausen
2 Benge6hau§en ll
3 FT N'zweken Il
4 Eloershausgn ll

5 H;ckechausen ll

6 Gunlershausen
7 Ahnatal
8 WollsanOel
I Eschensttulh lll

l0 E. Eaunatal lll
1 1 OSC Vellmai lV
12 TTC Kass6 ll

3. Krei3klallc, Gruppe 2
1 Oberzw. I l8 153:61
2 Ahnatal lll 18 157178
3 Niederkauf. ll 18 143:93
4 Bengersh. lV 18 132:97
5 Baunatal Vl 18 128:114
6 BSGKasselllS 117:117
7 Helsa ll 18 881146
I Eschenstr.lV 18 80:142
9 Volmarsh,Vl 18 82:139

10 Heiligenr. Vl 18 61:154

1. Krcitklaaae Ho.rotl, Grupp€ I
1 Sandershsn lV
2 Landweh.hagen
3 GW Kass€l
4 N'vellmar lll
5 FI N'z{lohren lll
6 O'kaulungen I
7 Watt6nbach
8 Heiligenrode lV
I Vollmaßhsn. lV

10 E. Baunatal lV
11 flodshauson
12 OSC Vellmar V

4. Krgiakllaao, Oru
1 Lohleldgn lV
2 lhringshausen Vl
3 Heckershsn. lV
4 Bergshausen V
5 Helsa lll
6 E. Baunatal Vll
7 Oberkauf.lV
8 wattenbach lll

2. Xreirllarlo Hcnan, Gruppa 2

22
21
21
22
21
21
21
22
22
22
21
2A

195:57
181:71
153:118
169 121
160:107
142:132
135:134
142,157
108:170
1 1l:181
u 171
31r180

11:3
366
30r12
28 16

27:15

22:20
21:23
l3:31
l0:3.1
636
0:40

22
22
22
22

22

22
22
22
22

189:78
185:87
184:89
161:122

Ppe 1

14 94:29 2612

2.26

1 Well6rode ll 20
2 FT N'zwehren lV 20
3lhringshauson lV m
4 TTC Kassel lll N
5 Guntersheosen I m
6St Otlihen m
7 Eorgshausen lll 20
8 E. Baunal.lV 20
9 OSC Vellmar Vll 20

10 Wo{sanger ll 20
11 Wattenbach ll m

168
168
130
120
|4
111

87
68

129
143
15r
160
172
172
193
189

17:27
13:31
13:31

5:39

35:5
34:6
26 14
23 17
2218
21 19
1g:21
17,23
14:26
8:32
1:39

37:1
31:7
359
2915
28:16
27 -t7

18:26

23:5
l9:9
18:10
l0:18
8:20

TSC r{

TSC X

FT Ni
TUS I
TSV 0
T'rS R

TUS N

GSV E

TgV I

170:70
164r82
153:116
144109
138:118
131r140
130:130
120124
102:155
96:162
38:179

3214
31:5
2719
21.15
21.15
17 r19

9127
9127
8:28
5:3,|

4 87:49
4 79:59
4 77:53
4 66:84
4 52:78
4 51:82
4 19191

Ki.l.lllr Dtman

1 nenoershsn. lll
2 Vottäarsnsn
3 Nede*Sulungen
4 O kaufungen ll
5 Einlr Eaunatal
6 H€ilig6nrcd6ll
7 Gunteßheusen
I lh noshauson lll
I KSV Eaunatal ll

6 114:82
6 113:82
6 107:73
6 102:81
6
6
6
6

l0O:91
89:91
87:99
76:101
41:12616

1. Kreisklasse Jugend (1993,/ 94) 1. Kre isk l asse Sch (93,/94)

2

4
5
6
7
8
I

1A
11

t8
16
t'l
18
16
77
18
17

17
0
0

1

2
3
4
5
6
7

I
10
11

Tsv oberkaufungen 1 (
FTSV Heckershausen 1 (
TTC St. Ottilien 1 (
GSV Eint!. Baun a !a 11 (
TuS SenEershausen 1 (
TSG lel lerode I (
FSI( Vol lDalshausen 1 (
SV Helsa 1 (
TSV I hr ingshau sen 2 (
FSV Dörnhagen 1 (
FsK Lohfe lden 3 (
Tuspo ilaLdau 2 (

r05: 28 33: 3
91t 24 29t 3
A3. 43 24tr0
83: 65 21 : 15
1at 50 zotlz
64 : 6s 20: 14
53r 90 11r25
{1: 91 6:26
33: 88 4t2e
151 36 2 t32
zu rückdezogan
zurückEezoEl6tr

I CSC Vel lrar 3
attenbach 2
el l erod e 2
ederzHehr:en 1

aldau 1

berkeufungen 2
engeashausen 1

ied er kaufungen 1

in t !. Baun ata I I
andHe hrhagen 1

h r i ngs hau sen 2

(17)
(17)
(17)
(13)
(17)

(r7)
(16)
(L? )
(20)
(16)

93: 40
8s:57
81j 56
AA: 42
74: 66
721 79
70: ?3
54: 68
51: 82
61,102

24:70

19: 15
17 :21
14 :2O
13:19
t2:22

A:24

Es sind schon mchr Meßter t-ton

d.er Leiter geJalkn ak uom
Himmnl

Scrnetruenet - INNENAUSBAU

Büno
Pnnxs

WoxNeenercx
MöeeLoestoN

luorvtoueue MöeeLorsrntruNc
zuP M0HIE 8 54295 EDCR Üt{DE
i:i. toEeesl ezsg FAx (os66s) 8329
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2t:ll
19r13
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1. Damenmannschaft

Abschlußbericht

Ein durchaus achtbarer 5. Platz, wenn man

bedenkt,daß nur drei Stammspielerinnen zur
Verliigung standen. Die Rücksreie mußte
also durchweg mit Ersatz gespielt werden,
wobei sich halt ständig wechselnde Doppel
ergaben.
Elke Höhmann wollte eigentlich nur noch
gelegentlich als Ersatz fungiereq sprang

dann aber öfter ein als erwartet. Gott sei
Dank, denn so sollte unsere Mannschaft
eigentlich stehen. Leider sehe ich flir die
nächste Serie keinen hellen Schimmer am
Horizont. Nach kurzern Gast»iel hat sich
Katy Weber wieder abgemeldet. Po§tiv ist
aber die Tatsachg daß t/rir Ingrid Ewald in
unser Team bekommen haben. Damit ergibt
sich zumindest ein gutes Dreiergespann,
daß auch nach den TT-Spielen noch etwas
mit der Zeit anzufangen weiß.
Mit den einzelnen Spielergebnissen konnte
man bis auf wenige Ausnahmen (Rückserie
Oberkaufungen) zufrieden sein. Manchmal
möchte man eben ein größeres Sttick vom
Kuchen haben und erhält dann vor lauter
Gier nur ein paar Krümel.
Besonders gefreut haben wir uns über den
Pokal, den wir erkämpft haben und dabei
Rengershausen (5:4) tmd Oberkaufrrngen
(5:3) bezwungen haben. Die Damen aus
Rengershausen wurden dabei als Favoriten
"gehandelt". In der Endrunde auf
Bezirksebene in Arolsen sind wir dann mit
einern sehr knappen 4:5 gegen den späteren
Pokalsieger ausgeschieden.
An dieser Stelle gratulieren wir der 2.
Damenmannschaft recht herzlich und ohne
Neid - sondern nur mit Anerkennung - zum
grairdiosen Außtieg - toll !!!

Gabi Fuchs

UteHellmuth
Martha Schmidt
KarinHoffinann
Yvonne Eskuche

Hellmuth/Schmidt
Eskuchey'Hofrnann

t4'.2
l2:2
E:4

6:5

6.1
5:1

+12
+10
+4
+1

Kreisliga: 6. Petra Szeltner
6. Szeltner/Iuchs

Kreisklasse 5. Ute Hellmuth
7. Martha Schmidt
14. Karin Hoftnarur
1. Hellmutl/Schmidt
4. Eskuche/tlofftnantr

Petra Szeltner war mal wieder die Beste
der 1. Damenmannschaft

Petra Szeltner
Gabi Fuchs
Ingrid Ewald
Elke Höhmarm

Szeltner/Fuchs
Ewald/Hohmann

13:5 +8
8:9 -1
10:11 -1
5:5 0
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4'.2
2:2

Bilanzen 1. Damen

Bilanzen 2. Damen

Die Damen in den Bestenlisten:

öqk.



I l\ Irrllccrrti rller I-r:ihcsirhun-
Ilg.n ,lin,..r rr(in L(\rkon
drs Stichtort Spon. Srchlirh gcrri6
richtig, ,Ib(r ir dcr Brnr.lhreitc zrri-
schcn Prnrpcrs-l-iga und Irrtirkt-
Sport h.rt tlcr IlegrifT irrzuischen
rielerlci Iiriintcn: Spitzcn . Lci.
ttungs . llrciten und Frcizcit
sportt \'crcirs un,.l Schulsportt
Sporr lir .\uslinder, Bchindcrtc,
iJtcrc. Frrucn und Kindcr. AII das

!ersuchr, dic Ltickc zsischen cinsr
Lcitider unrl rlcn.\dressirtcn zu
schlicllcr, cinc yrzi:rle Olllnsilr' zu
stancn unrl ftr den Spo[ rllgcmcin
ei ncucs Prolilzu enn ckcln.
.\-.(hclcm dcr Deutschc Sponbünd

-B) seinc Richtlinicn norh Lrm

Lr BegritrJporrf;rl it Fnuilirer
*-eitertc, hat auch der DTTß dic
Idee auf'gcgriffcn, dem breiten-
sportlichen Spcktrum mit dcn) fe
milienangebot einen ucircrcn l\,lo-
saikstrin hinzuzufiigen. Dic dazu
ron M. Müllcr Kalcr anlälilich cincr
Trgung von Breitenspon-Rct(ran-
ten in Niedersachsen cntwickclren
Vorsrellungen brachtcn crstc An-
sätzc, wic das Projekr in der Ver-
einsarbeit umgeseut §erdcn könn-
tc. Gcrviß cröilnct sich d.rmit ein
teireres l-rld ron löglichkeiren,
];ficr dq D.\ise Sport itt irn Vfftifr
dü schiflttct .\r. neue Ziclgruppc
anzusprechen. Mir neuen ldcen
muß der !cränderten Spon-Wirk-
Iichkcit Rcchnung gcragcn §'cr
dcn. Ncue gestaltendc Elcmcnte,
Erlebnisqurlität und ziel gruppcno-
.ientierte Programme sind gcfhgr,

r r dcn Vereinen neLre trlittlieder\-
und erne zukunttssrahcrung iul
breitcrcr Basis zu ters(hirftirn.
Dazu kann Tr'nlrrrrai nit dt Fa-
»r7ra sicherlich beitragcn. dcnn als

Keimullc du Spotts bictct dcr Vcr-
ein die richtigen \-orr.russclzllngen.
Familiensport soll in erster Linic
Spaß machen. eenreinsame Be-

§chäliigung in dcr Frcizcit crmögli-
.hen so\r ic Gcmcinsrmkcir und
\rerständnis untcrcinander tiirdern.
Tis.hrennis gchört unbestrittcn zu
dcn Sportartcn, dic clicsen An-
spriich€n €ierecht \\'crdcn könncn,
Als s'eitere positirc Aspckte \\ärcn
zu ncnnctl:
r dcn Wunsrh n.rch gcmeinsimcr
sportlichcr Alrilirär zu erfüllcn;
. Bindckrät'tc durch gemeinsrmc
Erlcbnisse zu stlirkcn;
. cincrseits dcn lllrcrn und ande'
rerseits dcn Kindern Gelcgcnheir
zu bieten, sich inncrhalb einer
großcn Gcmcinschaft zu beobach
tcn und zu erleben;
. mit Kreativität cinc gleichbcrech-
rigte Rollcnzuu'cisung zu vcrmir.
reh; rlles unter dem Morto: Th fa-
txih tbat plav togtthcr. tta$ to"
gcthÜ. D^ß dab.i der lVettkampt:
und Leistungsgcr,lankc erst einmrl
hintenanstehr. cntsprichr der brci-
tensponlichcn Grundidee. schließr

icdoch kcincslcgs .rus. ,.ieli sich
dics{r spiiter ennrickclr.
Ein Angcbot fiir lrrnrilienspon soll
te iruch nichr unbedingr und sofbn
ntit dcr Mitgliedschaft gckoppclt
rtcrdcn. Schtuppt-Krrrr habcn
schön lielc zum Spon gebncht.
Jede noch so gutc ldee hat abcr
auch einc Kehrseire: In dicscm Fall
stcllt sich selbst engagierten und
von der Idee überzeugren Vcreins'
vcrtretcrn dic Fragc, mit rvelchen
personellen und finanziellen Mit-
teln das neue Fcld dcs sozialen En-
gagements betckert rverdcn soll.
Zumindest fur die ehreramtlichen
Mitarbeitcr isr dic Grenze der Bc-
lastbarkcit schon cncicht.
Für vicle hat dic Vcrbindung Sporr
und Familic nämlich eine kcincs-
rvegs harmonischc f)eutung crhh'
ren, l'eil sie nichr selten in eine Be'
zichuogskrise mündet.

Winfried Stöckmann

Gesundheit
als Sport.

Motirration
lUummer I

l-l Gcsundhcir. Sprfi und Frcudc uchrn rrr
ll .lcr Spitze dcr Grüldc, rr.arunr Spttnlcr. rh
re oli schrr c ißrreibcndc Tirigkcrt ausübrn. Die.
geht aus eincr neuen Sludic der Uni\cßirär Dirs
scldorl hen,or. trlehr als 90 Prozent allcr Spon-
trcibcnden nrnnrcn dre Gtsundheir als \loitli.
on Numnter L
Firr Eur 80 I'rozcnr dcr Betirgrerr rind Sorß unJ
Freude .russchhggcbend. Nihezu dic glcrhc
Prozcnrzahl übr Sporr rls Ausglcich fur dic be.
ruflichc Tarigkeit aus. oder unt sich lir zu halren.
Erstaunlich dagegen, daß nur cnras mehr als l0
Prozcnt dcn lVcnkampfund Erlblg als entschei,
dcndcn Fakror nanntcn.
lVeiterc Gründe { Mchrfachn(nnunß moglich,:
Geselligkcir knapp 60 %. NaturerleUiis SOX, p;

gur 47 %, Zcinertreib 43 %, Körpererlcbnis 40
%. Astherik 25 % unrl Lcisrung 22 %. Nur rrrca
20 % dcr Befragtcn üben ihren Sporr in cincnr
Vercin aus.

lVer Spon treibt, ftirdcn avar seine Cesundhcir,
serzt sich aber auch eincm höheren Verlerzungs,
risiko aus als die reinen couch"qotctoet. DreiYicr.
tcl aller Sponuntä1le entfallcrr aufFußball (vor al
lem durch Gräschcn), Handball, Vollcvball (bei
der Hälfte dcr Unfällc isr das Sprunggelenk bc
troll'en) und Baskctbail.
Diescs Ergebnis basien aufdcr Ausvenung lon
65000 Sporrunfallberichten der vergangcncn
sechs ]ahrc. Ar d€r Erhebung rvarcn der Lchr
stuhl liir Sportrncdizin der Ruhr Unircrsirät Bo-
chum, das Bundcsinstitut frir Sponqissenschaft
in Köln und die ARAG-Vcrsicherung beteiligr.
Dic Unrersuchung belcgr auch, daß allgcmcinc
Vorsichtsmaßnahmen q,ic Aufirärmen odcr
Stretchen zur Verhütung von Sponunfällen
nicht rusreichcn. I nach Sponan, Konsrirution
und Alter des Sponlers ntüsse die Vorbereirung
individuell crfolgen. Vor allcm das Tnining kön-
ne hclfen, die Zahl der Unfällc cinzuschr:inken.

FA ILTE !sPONT

Spaß am Tischtennis
V{/ett kampJ- u tx d Leist Ltngsgeda n ke
sincl zunöcb st einmal ittteitrangig.

,Jch war immer sehr stolz, weil mein
Chef rnich seine rechte Hand nannte,
bis ich merkte, daß er Linkshänder
ist. . .!"

,-Du bist aber schlank geworden!" -
,,Ich esse täglich nur eine chinesische
Hühnersuppe." - Mit Nudeln?" -
,,Nein, mit Stäbchen!"

,,Hen Ober, einen Zalmstocher bit-
te!" - ,,Einen Augenblick! Zur Zeit
sind alle besetzt!"

(
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Ti s chtenni s, F ahrradtour
Sonntag, 05. Juni 1994

Trefrunkt: 9 Uhr Dorfulatz Großenritte

Route:
Großenritte - Guntershausen - Guxhagen - Büchenwerra

Mittagspause am Campingplatz Büchenwera
Büchenwerra - Wolfershausen - Dissen - Großenritte

Abschluß mit Grillen, Sport und Spiel ab ca. 17 Uhr
auf der Langenbergkampfbahn

Alle Nicht-Pedalritter laden wir herzlich ein
l. gegen 12 Uhr die Mittagspause in Btichenwerra
2. gegen 17 Uhr den Abschluß auf dem Sportplatz
gemeinsam mit den Fahrradfahrem zu verbringen

Auf eine fröhliche Tour mit Euch freut sich das Team

Vr*rr* tiL*]* JL*rm Jiukn m^lll*/" trirl

Anmeldung

Iclr/Wir nehmen mit Personen an der TT-Fahrradtour am 05. Juni 94 teil.

Ich/Wir nehmen auch/nur mit _ Personen am gemeinsamen Abschluß auf der
Langenbergkampfbahn teil. Ftir Würstchen und Getränke wird gesorgt.

Marschverpflegung oranisiert sich jedo selbst bzw. kann auf dern Campingplatz erworben
werden.
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Anmeldung: Bis Freitag 27. Nlti 94 auf der JHV en das Organisationstcrm

Datunl Umersctnift _



Das letzte

*\r,
ü-

llli e dic Projclcl-
abtcilung es planlc

Vie der Einkauf es
besIelIte

Wic die KonstrukLion
cs zeichnete

LÄ

Yie die Verlistatt
es auslührte

die. U6n[1gs s5
stellte

.Wi.
Buf
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Erftillung von Kundenanforderungen

Vas der Kunde
bestellte


